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Sachsen-Wahl 2024: CDU vor AfD im
Endspurt – Entscheidungen stehen bevor
In Sachsen steht die Landtagswahl 2024 bevor, ein enges
Rennen zwischen CDU und AfD. Umfragen zeigen knappen

Vorsprung für die CDU.

Im Freistaat Sachsen stehen die Wahlen 2024 vor der Tür, und
die politischen Weichen werden heiß diskutiert. Am kommenden
Sonntag ist es soweit, wenn die Bürger aufgerufen werden, ihre
Stimme abzugeben. In den letzten Tagen heizten sich die
Vorbereitungen vor der Wahl weiter auf, während Umfragen ein
spannendes Bild zeichnen: Die CDU unter der Führung von
Michael Kretschmer behauptet sich mit einem knappen
Vorsprung vor der AfD.

Der Wahlkampf hat bereits in den letzten Zügen die wichtigsten
Akteure zusammengebracht. So fand in Leipzig der
Abschlusskampf der Linken-Spitzenkandidatin Susanne Schaper
statt, während in Städten wie Görlitz und Dresden zahlreiche
Bürger zusammenkamen, um für Toleranz und Demokratie zu
demonstrieren. In der Landeshauptstadt Dresden wurden rund
8.000 Teilnehmer zu einer großen Kundgebung erwartet.

Umfragedaten und politische Implikationen

Die jüngsten Umfragen zeigen eine knappe Führung der CDU mit
33 Prozent, gefolgt von der AfD, die aktuell bei 30 Prozent liegt.
Diese Zahlen sind von entscheidender Bedeutung, da sie den
Machtkampf im Landtag erheblich beeinflussen könnten. Laut
einer Umfrage könnten auch die Grünen und die SPD mit jeweils
6 Prozent wieder im Landtag vertreten sein, während die Linke



laut den Prognosen mit nur 4 Prozent den Einzug nicht schaffen
würde. Der Wahlkampf ist somit nicht nur für die CDU
entscheidend, sondern könnte auch weitreichende Folgen für die
gesamte Bundespolitik haben.

Für die CDU ergeben sich aus der aktuellen Ausgangslage
berechtigte Hoffnungen auf einen Wahlsieg, selbst im Vergleich
zur Thüringen-Wahl, die jedoch für die Union nicht so erfolgreich
verlief. Beobachter stellen in Frage, inwiefern das Ergebnis der
Sachsen-Wahl auch in der politischen Landschaft Berlins echte
Veränderungen herbeiführen könnte. Der Druck auf die Ampel-
Koalition wächst, je näher der Wahlsonntag rückt.

Politische Größen aus der Bundespolitik reisten an, um ihre
sächsischen Parteikollegen zu unterstützen. Vizekanzler Robert
Habeck warnte eindringlich vor den möglichen wirtschaftlichen
Konsequenzen eines Erfolges der AfD und bezeichnete sie als
„Alternative für Deindustrialisierung“. Auch Bundeskanzler Olaf
Scholz stellte sich hinter die Sozialdemokraten in Sachsen und
unterstrich die Notwendigkeit von Arbeitskräften aus dem
Ausland für den Erhalt des deutschen Wohlstands und der
Zukunftsfähigkeit.

Die Herausforderung der Wählerbindung

Die Anspannung ist greifbar, nicht nur aufgrund der Umfragen,
sondern auch angesichts der vielen noch unentschlossenen
Wähler. Ein erheblicher Anteil von 24 Prozent der Befragten gab
an, noch unsicher zu sein, wem sie ihre Stimme geben sollten
oder ob sie überhaupt wählen wollen. In einem so umkämpften
politischen Klima könnte dies den Ausgang der Landtagswahl
erheblich beeinflussen.

Die vergangene Sachsen-Wahl im Jahr 2019 brachte eine große
Herausforderung für viele Parteien mit sich. Beobachtungen aus
dieser Wahl lassen die Ampel-Parteien vorsichtig sein, da sie
durch die letzten Umfragen bereits einen Verlust an
Unterstützung spürten. Ein möglicher Rückzug aller drei Parteien



nach der Wahl könnte ein beunruhigendes Zeichen für die
Bundesregierung sein.

Insgesamt treten zur Wahl 2024 insgesamt 19 Parteien mit
Landeslisten an, darunter auch neue politische Akteure wie das
Bündnis Sahra Wagenknecht (BSW) sowie die Werteunion. Dies
zeigt die hohe politische Mobilität und den Anstieg der
Interessen in der Landschaft der sächsischen Politik, die auf ein
gewisses Maß an Unsicherheit in den Wahlen hindeutet.
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